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Die Idee 
 
Zum zehnten Mal schreibt die Aktive Bürgerschaft ihren „Förderpreis Aktive Bürger-

schaft“ für gemeinnützige Organisationen aus, die mit wegweisenden Beispielen aktiv 

Verantwortung für das soziale und kulturelle Leben vor Ort übernehmen. Der Wettbe-

werb sucht innovative Modelle bürgerschaftlicher Selbstorganisation.  

 

Die Bürgerstiftung ist ein solches Modell: Mit privatem Geld, mit Zeit und wirkungsvol-

len Ideen können Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen die Gesellschaft im 

Kleinen verändern. Um die Idee der Bürgerstiftung bei Öffentlichkeit und Medien be-

kannt zu machen und durch herausragende Praxisbeispiele zum Nachahmen anzure-

gen, schreibt die Aktive Bürgerschaft ihren mit 15.000 Euro dotierten Förderpreis 

erneut speziell für Bürgerstiftungen aus.  

 
 



 

Thema: Jugend 
 
Im Mittelpunkt der diesjährigen Ausschreibung steht das Thema Jugend. Bewerben 

können sich Bürgerstiftungen, die sich in ihrer Arbeit für und mit jungen Menschen im 
Alter von 12 bis 25 Jahren engagieren.  

 

Wie Studien zeigen, ist die Engagementbereitschaft unter jungen Menschen über-

durchschnittlich hoch: Mehr als jeder Dritte engagiert sich, weitere 43 Prozent würden 

dies gern tun (Freiwilligensurvey 2004). Erwiesen ist auch, dass Menschen, die sich in 

der Jugend bereits engagiert haben, dies mit größerer Wahrscheinlichkeit auch zu 

einem späteren Zeitpunkt wieder tun werden. Wenn junge Menschen Erfahrungen und 

Kompetenzen im Engagement erwerben bzw. zur aktiven Teilhabe an gesellschaftli-

chen Prozessen motiviert und befähigt werden, können demnach gesellschaftliche 

Strukturen und Werte nachhaltig positiv beeinflusst werden. 

 

Bürgerstiftungen sind in hohem Maße im Feld Jugend tätig. 39 Prozent aller Aktivitäten 

werden in diesem Bereich durchgeführt bzw. gefördert. Mit den lokalen Strukturen, 

Problemen und Lösungsansätzen im Jugendbereich sind Bürgerstiftungen daher 

vertraut und verfügen über gute Kontakte zu Jugendlichen, Schulen und gemeinnützi-

gen Organisationen. Noch nicht überall sind junge Menschen aktiv in die Stiftungsar-

beit eingebunden. Indem Bürgerstiftungen für Jugendliche und junge Erwachsene 

gezielte Mitwirkungsmöglichkeiten in ihrer Region anbieten, können sie diese an aktive 

Teilhabe und Bürgerengagement heranführen und gleichzeitig eine zukünftige Genera-

tion von engagierten Bürgern und Stiftern fördern.  

 

Mit dem Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2008 werden daher Bürgerstiftungen ausge-

zeichnet, die  junge Menschen nicht als Gegenstand der Projektförderung sehen, 

sondern sie vielmehr zur Mitwirkung an der Bürgergesellschaft befähigen. Sei es z.B., 

indem die Bürgerstiftung bürgerschaftliches Engagement junger Menschen fördert und 

anerkennt, indem sie diese gezielt an ein Engagement heranführt oder indem sie 

Jugendliche im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe unterstützt, ihre Eigeninitiative und 

Teilhabe stärkt. 

 

  

Vergabe als Jugendfonds 
 
Der Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2008 ist mit 15.000 Euro dotiert und wird als 

Themenfonds an einen Hauptpreisträger verliehen. D.h. der Preisträger richtet mit dem 

Preisgeld in Absprache mit der Aktiven Bürgerschaft einen Jugendfonds innerhalb des 

Stiftungsvermögens der Bürgerstiftung ein. Die Erträge werden fortlaufend für lokale 

Jugendaktivitäten ausgeschüttet. So bleibt das Preisgeld erhalten und trägt dazu bei, 

die Finanzierung gemeinnütziger Projekte vor Ort auch langfristig sicherzustellen.  

 

Der Fonds ist offen für Zustiftungen und Spenden. Die Bürgerstiftung kann dem Fonds 

einen Namen geben, über die Mittelvergabe entscheiden die Gremien der Bürgerstif-

tung. Der Preisträger muss lediglich sicherstellen, dass die Erträge des Fonds Jugend-

lichen und jungen Erwachsenen zugute kommen. Er verpflichtet sich, die Aktive Bür-

gerschaft nach Ablauf jeden Jahres über die Verwendung der aus dem Fonds ausge-

schütteten Erträge zu informieren. 

 
 
 
Wer kann sich bewerben und womit? 
 
Bewerben können sich Bürgerstiftungen, die mit dem Preisgeld unter ihrem Dach 

einen Fonds einrichten wollen, dessen Erträge dauerhaft für Jugendliche und junge 

Erwachsene eingesetzt werden. Eingereicht werden können bereits laufende Projekte 

ebenso wie Konzepte für zukünftige Projekte. Bei den Konzepten zur künftigen Mittel-

verwendung sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Das Ziel der Förderung der 

Teilhabe Jugendlicher kann auf unterschiedliche Weisen verfolgt werden, sei es durch 

Jugendprojekte oder -wettbewerbe, die Förderung und Anerkennung bürgerschaftli-

chen Engagements Jugendlicher u.v.m. 

 

Sie engagieren sich in einer Bürgerstiftung, die Erfahrung im Bereich Jugend hat? Sie 

haben eine gute Projektidee und wollen diese umsetzen? Bewerben Sie sich mit Ihrer 

Stiftung um den Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2008! Preisträger des Förderprei-
ses Aktive Bürgerschaft aus den Vorjahren sind von der Bewerbung ausge-
schlossen.  



 

 
 

 
Bewertung 
 
Bewerben können sich Bürgerstiftungen, die den 10 Merkmalen einer Bürgerstiftung 

des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen entsprechen. Da die Rolle der Bürgerstif-

tung über die ausschließlich finanzielle Förderung anderer Organisationen oder Ein-

zelpersonen hinausgehen sollte, wird der Eigenanteil der Bürgerstiftung bei der 

Entwicklung und Umsetzung des eingereichten Konzeptes berücksichtigt.  

 

Zusätzlich werden fünf weitere Kriterien bewertet: 

1.  Schlüssigkeit des eingereichten Konzeptes 

2.  Beispielhaftigkeit: Projekt soll über Sozialarbeit hinausgehen, hat Vorbildcharak-

ter, ist im Rahmen einer Bürgerstiftung umsetzbar 

3.  Nachhaltigkeit der Lösungsansätze: Befähigung, dass das Projekt sich nach 

einem gewissen Zeitpunkt selbst trägt 

4.  Hilfe zur Selbsthilfe 

5.  Partizipation: Wie werden junge Menschen eingebunden? Stichwort: Engage-

ment von/für/mit Jugendlichen 

 

Erfahrung in der Projektarbeit im Bereich Jugend ist nicht erforderlich, fließt aber in die 

Entscheidung der Jury ein. Da wir mit dem Förderpreis nicht nur nach bereits erfolg-

reich durchgeführten Projekten suchen, sondern nach innovativen Ideen und Konzep-

ten, können wie in jedem Jahr auch Projekte eingereicht werden, die sich noch in der 

Umsetzung befinden. 

 

 
 

 

  

 
 
 
Jury und Auswahlverfahren  
 
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist am 14.09.2007 werden die Bewerbungen einer 

unabhängigen Jury zur Entscheidung vorgelegt. Die Jury, die sich aus Experten aus 

Wissenschaft, Wirtschaft, Bürgerstiftungen, Nonprofit-Organisationen, Medien sowie 

aus dem Bereich Jugend zusammensetzt, nominiert drei der Bewerber für den 

Förderpreis.  

 

Die Nominierten werden am 5. November 2007 zur Jurysitzung nach Berlin einge-

laden. Dort stellen sie der Jury ihr Konzept vor. Die Kosten für Reise und Unterkunft 

für zwei Personen übernimmt die Aktive Bürgerschaft. 

 

Aus den drei Nominierten wählt die Jury den Preisträger aus. Vorgesehen ist die 

Vergabe eines Hauptpreises in Höhe von 15.000 Euro. Die Jury behält sich vor, bis 
zu zwei weitere Geldpreise zu vergeben. Die Juryentscheidung ist bindend. Alle 

Bewerber werden im Dezember 2007 über das Ergebnis informiert. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.  

 
 
 
Die Preisverleihung 
 
Die Verleihung des Förderpreises Aktive Bürgerschaft 2008 findet voraussichtlich am 

28. Februar 2008 in der DZ BANK in Berlin statt. Der Preisträger und die Nominierten 

werden in einem Festakt vor 500 Multiplikatoren aus Wirtschaft, Gesellschaft, Politik 

und Medien aus dem gesamten Bundesgebiet geehrt und von einem prominenten 

Laudator der Öffentlichkeit vorgestellt. Zusätzlich unterstützt die Aktive Bürgerschaft 

die Bürgerstiftungen rund um die Preisverleihung in ihrer regionalen und bundesweiten 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.  

 
 



 

Die Bewerbung 
 
Die Bewerbung erfolgt per Post und E-Mail. Bitte reichen Sie folgende Unterlagen 

ein: 

 

I. Bewerbungsbogen (s. S. 5):  

Bitte schicken Sie uns den vollständig ausgefüllten Bewerbungsbogen mit Ihrer Be-

werbung zu.  

 
II. Satzung:  
Schicken Sie auch die Satzung Ihrer Bürgerstiftung und, wenn vorhanden, eine Kopie 

des letzten Jahresberichts. 

 

III. Kurzporträt Ihrer Bürgerstiftung:  

Stellen Sie bitte Ihre Bürgerstiftung auf maximal einer DIN A4-Seite vor mit Angaben 

zu Gründungsgeschichte, Tätigkeitsfeldern, Vermögen, zu eventuell bereits vorhande-

nen Fonds, Treuhandstiftungen, Dienstleistungen für Stifter etc.  

 

IV. Konzept:  
Beschreiben Sie auf maximal vier DIN A4-Seiten das Konzept, das Sie durch den 

Fonds umsetzen wollen. Folgende Fragen sollten beantwortet werden: Wie soll der 

Fonds eingesetzt werden? Welche Aktivitäten sollen mit seiner Hilfe umgesetzt wer-

den, was sollen sie bewirken? Wie werden Jugendliche eingebunden? Bitte stellen Sie 

auch dar, welche Relevanz das Thema Jugend für Ihre Region und Ihre Stiftung hat 

und nennen Sie gegebenenfalls vorhandene Kompetenzen in diesem Bereich (Flyer, 
Zeitungsartikel u.ä. sind NICHT ausreichend). 
 

V. Kurzübersicht Zeit und Finanzen: 
Legen Sie dem Konzept eine Kurzübersicht über Finanz- und Zeitplan für die Umset-

zung bei. 

 

 

 

  

 
 
 
 
VI. Ergänzende Unterlagen (optional):  
Aussagekräftige Unterlagen wie z.B. Projektberichte, Flyer, Zeitungsmeldungen u.ä. 

können Sie Ihrer Bewerbung gern beilegen.  

 

 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 14.09.2007 (Datum Poststempel)  

per Post an: 
 
Aktive Bürgerschaft e.V. 
Bernadette Hellmann 
Albrechtstraße 22 
10117 Berlin-Mitte  
 

sowie als Word-Dokument oder pdf-Datei per E-Mail an:  

foerderpreis@aktive-buergerschaft.de 

 
 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

 
Bernadette Hellmann 
Bürgerstiftungen & Förderpreis Aktive Bürgerschaft 
Tel. (030) 24 000 88-3, Fax -9  
bernadette.hellmann@aktive-buergerschaft.de 
 
 
 

 
 
  



 
Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2008 

Bewerbungsbogen für Bürgerstiftungen 
 
Allgemeine Angaben 
 
 
...................................................................................................................................................................................................... 
Name der Bürgerstiftung 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
Ansprechpartner  Funktion  
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
Straße / Hausnummer PLZ / Ort 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
Telefon / Fax Bundesland  
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
E-Mail Webseite 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
Datum der Anerkennung Rechtsform 
 
 
Stiftungszwecke (bei Platzmangel bitte auf Extrablatt) Organe der Stiftung 
(bitte Satzung beifügen) 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
 
 
Größe der Bürgerstiftung Stiftungsvermögen (Angaben optional)  
 
...........................................            ..........................................               ................................................................................... 
Anzahl der Stifter bei Gründung            gegenwärtig  bei Gründung 
 
.................................................................................................  ..................................................................................... 
Anzahl der Ehrenamtlichen  gegenwärtig 
 
................................................................................................. .............................................................................................. 
Anzahl der Hauptamtlichen  Verwaltet Ihre Bürgerstiftung bereits Fonds?  Ja         Nein 
 
 ....................................................................................... 
 Wenn ja, welche 
 
 
Checkliste Anlagen (für die Bewerbung erforderlich) 
 
Folgende Anlage sind dem Bewerbungsbogen beigefügt: 

o Satzung 
o Kurzporträt der Bürgerstiftung (maximal 1 Seite) 
o Konzept (maximal 4 Seiten) 
o Kurzübersicht Zeit und Finanzen 

 
 
Sonstige Anlagen (optional, z.B. Jahresbericht, Projektberichte, Flyer, Zeitungsmeldungen u.ä.): 
 
...................................................................................................................................................................................................... 
 
...................................................................................................................................................................................................... 
 
 Einverständniserklärung 
 Mit der Veröffentlichung der hier gemachten  
 Angaben im Rahmen der Preisverleihung und in  
 Form einer Kurzdokumentation erklären wir uns  
 einverstanden. 
 
 
................................................................................................. ..................................................................................... 
Ort / Datum / Unterschrift Ort / Datum / Unterschrift 



 
 
Aktive Bürgerschaft: Kompetenz für Bürgerengagement 
 

Die Aktive Bürgerschaft ist das Kompetenzzentrum für Bürgerengagement der Volksbanken 

und Raiffeisenbanken im genossenschaftlichen FinanzVerbund. Deutschlandweit engagiert sich 

die Unternehmensgruppe als Corporate Citizen für Bürgerstiftungen. Seit 1997 setzt sich die 

Aktive Bürgerschaft für bürgerschaftliche Selbstorganisation und regionale Verantwortung im 

Sinne des genossenschaftlichen Grundwertes der „Hilfe zur Selbsthilfe“ ein. Der Verein gibt 

Impulse für eine Gesellschaft aktiver Bürger und engagierter Unternehmen. 

 

Besondere Aufmerksamkeit widmen wir dem Bereich Bürgerstiftungen, um nachhaltig die Bür-

gergesellschaft „von unten“ zu stärken und dieses innovative Konzept bürgerschaftlicher Selbst-

organisation zu fördern. Mit unserem Angebot möchten wir zur Verbreitung und Professionali-

sierung der deutschen Bürgerstiftungen beitragen. Unsere Ziele sind, die Idee und das Konzept 

der Bürgerstiftung in Deutschland bekannter zu machen, die Arbeit bestehender Bürgerstiftun-

gen zu unterstützen und die Gründung von Bürgerstiftungen zu begleiten.  

 
 
Aktive Bürgerschaft e.V. 
Albrechtstr. 22 

10117 Berlin 

Tel: (030)2400088-0 

www.aktive-buergerschaft.de 

www.buergerstiftungen.info 

 

Ratgeber für Bürgerstiftungen: 

• Wege zu einer Bürgerstiftung. 3. erweiterte Auflage, Berlin 2004.  

• Fundraising für Bürgerstiftungen. 2. aktualisierte Auflage, Berlin 2006. 

• Öffentlichkeitsarbeit für Bürgerstiftungen. Berlin 2004. 

• Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2004. Bürgerstiftungen und ihre Projekte. Berlin 2005. 

• Länderspiegel Bürgerstiftungen. Fakten und Trends. Berlin 2006. 

 

Aktive Bürgerschaft informiert: 

• E-Mail-Newsletter "Aktive Bürgerschaft @ktuell", monatlich, kostenlos 

 

   


